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Die Spielebranche ist auf den Frosch gekommen

WER QUAKT, GEWINNT!

Jede Spiele-Saison hat ihr Trend-Tier. Heuer erobert der Frosch die Spielbretter und wohl auch die Herzen der Kids. Anders als in freier Natur, wo man ihn leider immer seltener sieht, ist er in den Spieleschachteln freilich längst nicht nur in klassischem Frosch-Grün zu bestaunen.

Auf Fliegenjagd

„Charlie Quak“ zum Beispiel hat in Wien-Penzing hat das Licht der Welt erblickt, genau genommen in der Fabrik des heimischen Spieleherstellers Piatnik. Von seiner Spezies existieren neben den grünen auch noch blaue, rote und gelbe Exemplare, und sie alle bevorzugen die gepflegte Fliegenjagd. 

Spielerisch lässt sich das ganz einfach nachempfinden: Man würfle mit dem Fliegenwürfel eine bestimmte Fliegenanzahl, vergleiche mit seinen Spielkarten. Und wenn die Zahl der dort abgebildeten Frösche mit den gewürfelten Fliegen übereinstimmt, schnappe man sich blitzartig den farblich passenden Charlie Quak. Das froschige Reaktionsspiel begeisterte nicht nur die Schar der internationalen Spielekritiker, sondern hüpft mittlerweile auch schon fleißig über die Ladentische.

Bussi für den Freund

Dem leider schon verstorbenen Altmeister der Spielautorenkunst, Alex Randolph, verdanken wir ein weiteres Froschspiel, das heuer neu aufgelegt wurde. Bei „Gute Freunde“ veranstalten die bunten Quaker ein Wetthüpfen rund um den Seerosenteich und sammeln Münzen, die immer wieder von neuem auf den Seerosen platziert werden. Zwei Regeln machen das Spiel ganz besonders sympathisch. Erstens: Je weiter hinten ein Frosch platziert ist, umso mehr Würfel darf er verwenden, um voranzukommen. Und zweitens: Landen zwei Frösche auf der selben Seerose, ziehen beide Spieler eine Extra-Münze, schenken sie dem guten Freund und geben ihm dazu ein Bussi. 

„Gute Freunde“ war schon in voriger Generation – exakt vor 16 Jahren – vielfach preisgekrönt worden, entstand aber nun in neuem Design viel ähnlicher dem Original-Prototypen von Meister Randolph.

Seltsame Exemplare

Auch in der Kategorie der kleinen „Mitbringspiele“ darf ein Froschspiel nicht fehlen. Bei „Kecke Frösche“ lernen wir: Es gibt Ufer-, Teich- und Wasser-Frösche. Allein schon das Studium der von Michael Menzel sensationell witzig gezeichneten Frösche auf den Spielkarten ist das Geld wert. Da entdecken wir den merkwürdigen Haifisch-Frosch mit entsprechender Flosse, den Darts-Frosch, der mit Stechmücken gerade sein Lieblingsspiel spielt, und den Cocktail-Frosch, der nach einem Glas zuviel gerade „für kleine Frösche geht“...

Gespielt wird natürlich auch noch, und zwar in zwei Phasen. Zuerst gilt es, Kartenreihen für die einzelnen Biotope aufzubauen. In Phase Zwei versucht man dann, die Karten regelgerecht und dennoch möglichst schneller als die Konkurrenz wieder abzulegen. Dabei sind auch noch ein paar Störche und Knallfrösche im Spiel, die der Sache den nötigen Pfeffer geben.

Alle aktuellen Froschspiele können, ebenso wie hunderte andere Spiele-Neuheiten, beim kommenden Österreichischen Spielefest im Austria Center Vienna (18.-20.11.) ausgiebig getestet werden

Wien, 20. Oktober 2005

DIE AKTUELLEN FROSCH-SPIELE IM ÜBERBLICK:

Charlie Quak auf Fliegenjagd

Verlag. Piatnik

Autoren: B.S. Spence, G.J. Donner, M.S. Steer,

2-4 Spieler

ab 5 Jahren

ca. 20 Minuten

Gute Freunde

Verlag: Drei Magier/Schmidt

Autor: Alex Randolph

2-4 Spieler

ab 5 Jahren

ca. 25 Minuten

Kecke Frösche

Verlag: Goldsieber

Autor: Peter Neugebauer

2-4 Spieler

ab 7 Jahren

ca. 30 Minuten

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

21. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 18.11.-So.,20.11.2005 9-19 Uhr


DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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